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Zusammenfassung

Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit der sensorischen Ökologie der CO2-Wahrnehmung
bei Blattschneiderameisen.
Im folgenden werden die wichtigsten Ergebnisse stichpunktartig zusammengefaßt:

• Messungen in Freiland-Nestern von Atta vollenweideri ergaben selbst in Tiefen von zwei
Metern Konzentrationen von weniger als 2% CO2, obwohl sowohl die Ameisen als auch ihr
symbiontischer Pilz große Mengen an CO2 produzieren. Diese Tatsache weist auf eine
effektive Belüftung der Nester hin.

• Kleine, wachsende Kolonien mit flachen Nesthügeln verhindern bei Regen ein Fluten ihrer
Nester, indem sie die Eingänge verschließen. Dies führt zum Anstieg der CO2-
Konzentration im Inneren der Nester.

• Eingeschränkte Belüftung der Nester führt zu reduzierter Atmung der Kolonie. Dies kann
negative Auswirkungen auf das Wachstum der Kolonie haben.

• Die Architektur der Nesthügel unterstützt die passive, durch Wind induzierte Belüftung der
Nester. Es lassen sich Abluft und Zuluft-Kanäle unterscheiden. Abluftkanäle haben ihre
Öffnungen im zentralen, erhöhten Bereich der Nesthügel. Die Öffnungen der Zuluftkanäle
liegen im peripheren, tiefer gelegenen Bereich der Nesthügel. Durch Wind wird verbrauchte
Luft aus den Abluftkanälen gesaugt, frische Luft strömt verzögert durch die Zuluftkanäle
ein. Die physikalischen Mechanismen sind vergleichbar dem Bernoulli Prinzip.

• CO2 wird von Atta sexdens Arbeiterinnen zur Orientierung genutzt. Arbeiterinnen, welche
vom foragieren zu ihrem Nest zurückkehren, bevorzugen in einem Wahlversuch eine
erhöhte CO2-Konzentration. Dieser Effekt ist bei Arbeiterinnen die Blattfragmente tragen
stärker ausgeprägt. Die Ergebnisse unterstützen die Hypothese, daß CO2 beim Orientieren
zu den Pilzgärten im dunklen Nest genutzt wird.

• Sensilla ampullacea auf den Antennen sind die Sinnesorgane der CO2-Perzeption. Eine
einzige CO2-Rezeptorzelle innerviert das einwandige Sinneshaar. Das Sinneshaar befindet
sich in einer Ampulle, die tief versenkt in der Antenne liegt und nur durch einen langen,
dünnen Gang mit der Außenwelt in Verbindung steht.

• Die Rezeptorzellen zeigen ein phasisch-tonisches Antwortverhalten in dem Bereich von  0-
10% CO2. Geringe und kurzzeitige Schwankungen der CO2-Konzentrationen können
erkannt werden. Dies ist eine wichtige Voraussetzung für eine Orientierung in einem CO2-
Gradienten.

• Die CO2-Rezeptorzellen zeigen bei lang anhaltender Stimulation keine Adaptation. Ameisen
können demnach kontinuierlich die absolute CO2-Konzentration in ihren Nestern messen.
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